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} ===== Geltungsbereich

Bereich der Anderung
durch B.-Plan KL 09/04 1.A

A PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEMAS § 9 BouGB iV.m.BauNvO
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Art der boulichen Nutzung(§ © Abs. 1 Nr.1 BovGB iV.m.§ 1 Abs. 6 Nr.1 und
Abs. 9 Baulivo) $

in allen Boufeklern werden die in § 4 Abs. 3 BauNVO for aligemeine Wohn—
gebiete qufgefihrien qusnahmsweise zuRissigen ausqeschiossen.

Diein§4ﬁbs.2Nr.2BuuNV09mmtenScl‘nnk—mdSpeim?rlsChoﬂen
werden qusgeschlossen.

N der bavfichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB iV.m. § 19 Abs. 4 Sotz
3 und § 210 Abs. 2 BauNV0)

D?ezume&undﬂﬁchedcrfdumhdiehs19m490tz1mummm-
tethgen(Gamgen.Stenpmzem?tZufuhrtm.Nebemnhgeno.a.)biszu
25 % Qberschritten werden.

Ausnahmeweise ist eine Oberschreitung der festgesetzten GrundfRiche durch die
o.g.AnhgenbiszuSO%hOehstensjedochbiszueimr&mdﬂachemhlm
O,SNmsig.wemDoppelmnseroderMsgmppenmhensindodereinEm—
zelhaus nachtrdgiich zu einem Doppelhaus quegebout werden soll.

mkmhmmmmhmmmwmm
mhgender@mndstﬁcksﬂkhehimmd\m%mdmfester.nichtgemm
verduBerbarer Bestandteil des Baugrundstickes.

Bauweise und Steflung der baufichen Anlogen (§ O Abs.1 Nr.2 BowGB iv.m. §18 und
§ 22 BauNv0)

und Reihenhduser werden — auBer in Boufeld 3 — als offene Bauweise
festgesetzt, wobei sich die Yorgaben nach BauNVO (seitficher Grenzabstand, Gebiud—
elinge) auf die gesamte Gebdudegruppe beziehen.

DiefestgesatztansuichtunggmmrdennbembgmdenTeﬂdesGabaudesmd
ist zwingend emnzuhalten.

mmmmrm—mrmmmmmmmmmmm
Hohe der michstgelegenen Verkehrsfliche.

Kenqgeschosse,Sockelummampe!sindbaiDoppdhamnmhmmgmppmfm
alle Wohneinheiten einheitiich anzulegen.

m)tmmmmmn(ssm1m2ma.v.mszzm1+z

Untergeordnete Gebludeteile konnen bis 0,5 m von der Baufinie ab—
mmm.«mwnmmmmmmwm
hinter der festgesetzten Baufinie ervichtet werden.

Aumnhmweisegmemm&gmtztemmmseingeManbeim
nicht parafel zur StraBenbeqrenzungsiinie stehendemn Houptgebdude sich mindestens
¢ine Ecke aquf der Daufinie befindet.

Doppdh&modwthmgmppenﬁndmwﬁtlusﬁrmmmbeidmcmndsmmigm—
tmem an der gemeinsamen Grundsticksgrenze zulissig.

Garogen, Sammelsteliplitze und Nebenanlagen (§ 9 Abs.1 Nr. 4 BavGB iV.m. § 87 NBO)

Oumgenmﬂkusnuhmmccmmdmhmrhqlbdernberboubamnermmcks—
fmmmmmmmmwmm@mmn-
gmmmunsichhmhmhgeundmmmmaumesmnmggegen-
seitig anzupassen.

AuBerhalb der Qberbaubaren Grundstocksfldchen sind ebenerdige Stellpiitze und Car—
ports zulissig.

mmmmmmmmmmmmnshhhmmmm
Huuptgebmdenmpmmundhdermswﬂenmummmhmhmbammhemd
Breite unterzvordnen.

Sammelstelipiatze (ab 3 PRitze) oder Nebenanlagen sind innerhald der Oberbaubaren
GrundstckstRiche sowie in den Baufeldern 3, 6 und 7 innerhald der ausgewiesenen
Flachen zuRssig. ln den Boufeldern 6 und 7 sind die Sammeistelipiatze auch als
;ﬁhmﬁmhemmﬁgmnehemm&emmheehmﬁﬁchgeshm

Ausnahmaweioe kdnnen Nebenanlogen an anderer Stelle zugelassen werden, wenn die zu—
lassigeemndﬂOchemhlehgehuReanMdiwunFundesbeimumbom
Roum von max. 15 m3 haben.

mmmmmmmmmmmmd«mmmmm
Anlagen for Hobbytierhattung auegeschiossen.

mmmhmmmmmmmmm(ssm1m "
iV.m. § 9 Abs. 2 BouGB)

Ein Hohenauagleich zur vorgesehenen Strafen im Endouvsbauzustand st auf

8.6

8.7

b)
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89

Pfiege von Bffentlichen GranfRichen

Die 3ffentiichen GrinfRichen sind daverhaft zu erhalten und extensiv zu pflegen. Die

Gras— und K ist durch eine ein— bis zweimafige Mahd ab Mitte Juni zu
Bei der Unterhaftung und extensiven Pflege der Fidchen ist der Einsatz von

Dangemittein und Bioziden nicht gestattet.

Destimmungen von MaBnahmen zu den festgesetzten Ausgleichsfidchen
MaBnahmen M1 bis M3 im Bebavungspln

mmmmnmmmmmmmmmmm-

Die vorhandene Steucbstwiese st bei Erhalt der vorhandenen Bume mit regional—
typischmhochstOrnmigenObstbﬁumnzuemMmDieObstbﬁmsNzupﬂegen
undbeiAbgmgghichwedigzuersetzenknBereichderStrmbstemﬁemag

ist das Gromland durch 2—4malige Mahd im Jahr bei Abfubr des quszu-
mmdmchSJohanhdiaﬂbﬁgemeaumh 1-2malige Mahd oder Bewet—

MSAnhgeeimrcﬁmmGeh&zﬂ&cheundEntwbangmextmsmmm
A ca. U Gehdize und regional-

Mahd im Johr bei Abfubr des
Nach 5 Jahren ist die Mahd auf Rbrfich 1— 2 mal nach Mitte Juni zu rechezieren.

Zmrdmngderm&nhmengemaessm1aw.m§1350m0iem&nhmenm
und M2 werden dllen Baugrundstacken, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, zuge—
ordnet. Zusttzlich wird die Anlege von Streuobstbestdnden auf den stadtischen
Parzellen Alerdorf, Fiur 2 Nr. 277/2 und 316 diesen BougrundstOcken
mgeomtbiew&nmmwirdamnaﬁenﬂichen&schﬁeamgsmhgenm—

geordnet.
For PflanzmaBnahmen vorwiegend zu verwendende Arten

Artenfiste 1: GroBkronige Laubbiume
Der Stammumfang der Baume soll mindestens 18 cm betragen.

Acerpseudopmunus - horn
Acer platanordes - horn
Fraxinus excelsior — Esche

Quercus robur — Steleche

Tifia cordata - Winterfinde

Artenfiste 21 Mecken freiwacheend fir die Randbegronung und stufig for den Larm-—
schutzwall, kieinkronige Bdume far die FreifRichengestaftung

Ae Gehdtze sollen mind. zweimal und mind. 100 em hoch sein. Bume
sollen einen Stammumfang von mind. 14 cm haben.

Acer campestre  —~ Felkdahom
Corpinus betuhs  — Hainbuche
Cormus mas ~ Komelkirsche
QO"MS - }m‘ |

i - Vogelkirache
Rides alpimum ~ Joharmisbeere
Rosa caina -~ Hundsrose
Safix coprea -~ Salweide
Sambucus nmigra  ~ Schwarzer Holurder
Sorbus aria - Mehbeere

Sorbus aucuparia  — Eberesche
Viburnum lntana  —  Wolfiger Schneeball

Artenliste 3: Hecken geschnitten far die Grundstickeeinfriedung
Berberis buxifoia — Zwergberberitze

Buxus -~ Buchsbaum
O_qrpinusbetulus - Hgi\'\buche
Lugqstrumvulgane - Lliguster
Lonicera nitida — Meckenkirsche
Potentila fruticosa — Fingerstrauch
Safix purpurea -~ Purpurwetde

mﬁwmmmmmmmmmmmu
cm

Verwendung durchRissiger Beldige
mmm@mwmmeewm&enpmmmnm—
sige Belige zu verwenden.

8.10 Dochbegramng

Dachfiachen mit einer Dachneigung von < 20 ° Neigung sind daverhatt
exlensivzubegﬁmwobeieinmhnk&ﬂmbeiweﬂmmmmmu

8.11 Fassaden

begrinung
Fensterlose Wande mit mebr als 10 m2 Fache sind daverhaft mit Rank— und Kletter—
pflanzen 2u begrinen.

3.1

S

54

6.1

72

8.1

Flachen {0r Gemeinachafte— oder Nebenanlagen (§ 87 Abs. 1 Nr. 3 HBO)

Die in den Baufeldern 3, 6 und 7 auf den festgesetzten Flachen zu errichtenden Ge—
meinschaftsaniagen, wie z.8. Sammelstelipiitze, Logerschuppen oder Sammelbehditer
for Abfalle und Werlstoffe, sind in Form, Farbe und Materialwahl aufeinander abzu—
stimmen und einzugrinen.

Diesmmnmfurbmgﬁemmmmsmmmnenmmwm
StraBenraum abzuschirmen,

Private die zur ErechlieBung der rickwirligen Wohngeblude dienen, sind pro
Hausgruppe einheitlich gestattet auszuflhren.

Eigenkompostienmg (§ 87 Abs. 1 Nr. 3 HBO)
BeiBuugmndsmckenobdnerGrﬁﬂewan?isteimEgenhmmsﬁwmgmmm
for die auf dem Grundstock anfaflenden pflanzhichen Abflle nachzuweisen. Bei Grund—
stocken bis zu einer GroBe von 450 m2 ist eine gemeinachaftiich betriebene Einrich—
tung ausreichend.

Eifriedungen (§ 57 Aba. 1 Nr. 3 HBO)

Zum Offertiichen Raum hin sind Einfriedungen nur in Form von Hecken bis zu einer
maximaten Hohe von 1,5 m zuRissig, wobei ein Schutzzaun bis zu einer Hdhe von 1,2 m
mit aqusreichender Durchachiupfhdhe fir Kleinsduger (0,15 m) in die Hecke integriert
mdenmkammdieﬂeckenpfhmungsh\dmegend' Arten der Artenfiste 3 zu ver—

AMuf demn Larmschutzwall sind Aufbauten und Einfriedungen in massiver Form und Qber
1,20 m Mdhe nicht 2uldseig.

DiepﬁmtenmchenszntwassemngdnﬂenhQuerrhhtmgnichtehgeﬁiedet
mmmmmemmmmmMm
2.0 m zur Pflege und Unterhaftung dieser Fldchen frefhaften.

Stttzwinde sind ats Grundstackseinfriedung zum StraBenraum hin nicht zuRissig.
Warmeversorgung (§ 87 Abs. 2 Nr. 2 HBO iV.m. § 19 HEO)

For olle mit Warme zu baufichen Anlogen innerhald des rumfichen Gel—
tungsbaekhabestehtkmhhss-md&enuhungspﬂicMmdieFenmnmmmg

Ausnahmen konnen zugelassen werden, wenn bei einzeinen Bauvorhaben Emis—
sionen)t‘mdehniedﬁgererpﬁmmmrgieverbmuchnochgewiesenm 2.B. Posgiv—

SummlungundVemendungvonNiederschhgswm(SS?Abs.ZNrJHBO)

Daahﬁedemchhgswossermdanbochfhchmohmbachbegﬂmngistzum«ﬂnund
MMWW@MMMMMMMM—
bewdsserung zu verwenden.

Nrdiepﬁvcten@mndsﬂclsfhchenistehmmhuﬂuﬁaﬁ&khakmhmmmh—
destem1m3jemgefungaw150m2wlku§egemrwvdsmclsﬂ&chemcmm

Verwencung von Bodenaushubd (§ 87 Abs. 2 Nr. 4 HBO)

BdBaugmndsmckenabSDOmzistdermbehsteteBodanushubMdemGrundsmck
unterzubringen.

Der Bodenaushub darf bis 2u einer Hohe von maximal 1,0 m Qber der natariichen Ge—
mmmmmn,mwmaﬁmmmmmmmmmbh
Zam Yerhdftnis 1:2 eingehaften werden muB.

DerbeiderﬂmleﬂunngtnﬂemWegenundEntwassemngsmhgenknGeﬂmgsbe—
reich anfallende unbelastete Bodenaushub ist auf den vorgesehenen FRichen fir den
Larmschutzwall sowie den Kinderspielplatz zu verbringen.

Schutz der zum Erhalt bestimmiten Naturbestandteile (§ 14 Abs. 4 HBO)
DienthMAbsAHBOganmtenschu&wﬁrdigenNummtandtmh(gamdeBaum
und Strucher) sind auf den Grundstacksfreifiichen sowie auf den MaBnahmenfRachen
bereits withrend der Bauausfihrung zu schitzen.

KENNZEICHNUNGEN UND HINWEISE

mmissionsschutz

A!sVorkehmngzumknmissi«mchuhw«denknsﬂdrnhenBemkhderBuufelderZ4

und 7 folgende MaBnahmen empfohlen:

— immissionsorientierte Grundrissisung mit Ausrictitung der Fenster von Schiaf— und
Kinderzimmem zu den Krmabgewandten Seiten

—~ Einbou von Fenstern der Schaflschutzklasse I (VDI-Richtiinie 2719) mit einem
SchalldammaB Rb > 30 dB(A) auf der SQdseite.

ElektrizRotsleitung

Der Abstand der 380/110 KV—Freileitung GieBen/N—Frankfurt zum ndchstgelegenen Wohn—
gebﬂ&ektmﬁmmmaommmmﬁgm&ugmamicm"mm—
tuelle Deeintrachtigungen z.B. durch "Elekirosmog’ auszuschiieBen.

VERFAHRENSVERMERKE

PLANUNTERLAGEN  weroesteur wen  |[AUFSTELLUNGSBESCHLUSS ouron ve

DEM UNTER ZUGRUNDELEGUNG DER FLURKARTE STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG AM  14.08.1985
ENTSTANDENEN STADTISCHEN ~ KARTENWERK DURCH
DAS  STADTVERMESSUNGSAMT

(Vermessungsstelle nach § 15 Abe. 1 Nr. 3 Vermessungs—
gesetz)

GIESSEN DEN 1S .02, 2000
DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

DER LEITER DES STGVEANESS
BEKANNTMACHUNG  oes AuFsTELLUNGSH A) YORENTWURF
BESCHLUSSES AM 15.021997 IN DER 'GESSENER  |ZUR EINSCHNTNAMME DER BEREITGELEGT

ALLCENEINEN’, AM 15.02.1997 N DEM ‘CIESSENER [VOM 17.02.1997 BIS 23.02.1997
8) OFFENTLICME INFORMATION AM 20.02.1997

GESSEN, DEN 15 -0l . Zeoo

HUN DER  OFFENLEGUNG
M ENTWURF AM 14.11.1988 N DER 'GESSENER
ALLGENENEN', AM 14111998 N DEM 'GIESSENER

DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

OFFENLEGUNG
23.12.1998 DURCMGEFURMT.

GIESSEN, DEN 45-02.2000
DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

BESCHLUSS  ZuM VEREINFACHTEN ANDERUNGSVERFAMREN NACH § 13 BouGB

GESSEN, DEN 42 .0 3. 200 |3 PRE

DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN o et
SATZUNGSBESCHLUSS  burew v S_ENEHMIGT MIT VERFOGUNG\YOM 21.6.2000
UNG AN 09.03. 2000 61a o GIESSEN, DEN 21.6.2000
DER REGIERUNGSPRASIDENT
M AUFTRAG
GEZ. Nachtigall

DE CENEMMIGUNG DES BEBAUUNGSPLRNES WURDE AM 01.07 2000
N DER °*CIESSENER ALLGEMEWNEN' UND AM 01.07.2000
N DEM °‘CIESSENER ANZEIGER® GEXANNT GEMACHT.

RECHTSKRAFTIG  ser 01072000

DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

\E é’-"’is - _'

M. 1 :1.000
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GieBen

B Kulturstadt an der Lahn

0510

Tl : " " > 3. Sokran
Noch Zeichenvorschrift for Katosterkarten und Vermessungerisse —ZelVo— Teilgebiet Spielplatz privoten Grundsticksfidchen bis zu 03 m Hohe zu duiden. 9. Yorkehrungen zum Immissionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BowGB) Sohmnmsindangmm‘ auf Dachflachen moghich.
sows sonsfipe Korterzslchen 7. Fidchen far die Regehing des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB) 81 Larmechutzwol entlang der Alendorfer Strade . Houbame
Gebtude soch erfaBt richt ) Verkehrsfiachen ist in den offenen Muklenrinnen aufzufangen und abzuleften. wird dis nicht uberbuuboresmndstocksmchefstgese&t.; Die auf privaten Grund— 5. Wosserwirlschatticher Hinweis
topographisc qufgenomemen . . . . sticken erforderiichen MaBnahmen zum Bau und Erhat sind von den Eigentmem zu Eine grundstocksbezogene Versickerung st aufgrund der Untergrundbeschaffenheit nicht
72 mmmmmmmmmmmmm&mwm dulden. fch. Evil hene Kellerrd m tehendes Druch
2B.Fr 5 Bezeichnung der Fur in der Mulde aus Mutterboden besteht, der ein gutes Ausbilden der belebten Boden— %mmm')xm«ﬁmmwm&dmm%
zone (dauerhafte Begriinung) ermoghicht. 9.2 Sonstige baufiche und technische Vorkehrungen im Baufeld 3 wosserkanal angeschiossen werden.
RVREVERVERY: Zan . ] . . . . Es ist for alle Geschosse nachzuweisen, dass die an die Luftschall-
MaBnohmen, die die Funklionsweise der Muldenrinnen beeirtrachtigen (Bautatigket, von AuBenbautellen gemaB DIN 4109 durch den Enbau von Larmachutz— 6 Organisiertes Baven ®
Soume Bodenverdichtung, Bepflanzung, Befahren, Verunreinigung), sind zu unterfassen. fenstern mit dem SchalkiimmaB R'w, res = 30 dB(A) erfulit werden. Die Grundrisse Die Stact GieBen bietet die MoglichkeRt an, Ober McBnahmen einer gemeinsamen Bera—
S WA 74 Der . derGebﬁudes?ndsoammdnmdgsdieFmterderRﬂmfﬂrSchhf—demder— tungundOrgmisuﬁonKostamrtethmrdieBauﬁﬁgenmdeimAbsﬁmmmginee— ) ¢ L) ¢
f Nindestabstand von Biumen zur Muldenrinne betragt am Starmm 3 m, der Mindestab— zimmer vom Larm abgewandt ausgerichtet werden. stattungsfragen zu erreichen. , ]
O———0O  Grenzmarke mit Flurstcksgrenze stand von Strouchern betrogt 1 m. ' ) 'e weg
117 8. zum Sehutz, 2ur MMEMMMWW neft 10. Mit@ah—,Fohr—mdLeﬁmgsmhtenzubebstmdemchen(sgAba1Nr.21 BuuGB) 7 ver_mgnmmw
17 Flurstocksmumme~r MaBnahmen Phege Landsc ] ) Bei der Trassenplamung far Ver— und Entsorgungsleitungen ist nach DIN 1998 sowie des B buc 27.08.1997 S. 2141),
! (59 Abs. 1 Nr. 20 und § 9 Abe. o BE) 10.1 Die Belustumg der Fichen mt einem Leftungsrecht erfolgt zugumsten der jewels on hinsichtich der Bourpflorzungen nach dem Merkbictt ber Boumstadorte und unter— mmmmm“%‘?ﬂ?%m R o Berieke
can Ortokond 81 Grundstackstrefichen e O o e aben: Untahif s erzeion B riache Ver-— und Erisorgunglefungen zu verfohre. sichtiqung,der Anderung durch Arkel 2 Abs. des ca%%g;n 17.12.1097 (G811 S
Mindest «cht Gbert Grundsta arterisct tret Orundstd . foses Recht Dritten Gt Wi i Baunutzungsverordntng kanntmac
——-—  Gemarkung—,Ortsteilgrenze n1§$@$§mmﬁmmm'ﬁfmmw Laub— md:m Fotelifachen. Die Austiung ko 8. Entwasserungsaniagen vom 2.!5?01 1990 (BGHL |, S. 132) zutetztgeandertdS:rch Arﬁke‘ISdestnvestitions-
' e oder 6 hochstammiger Obstbaurn baw. 24 erhaften. Adt der Fret Bei der Herstellung der Einrichtungen zur Niedersch sind die afige— erleichterungs— und Wohnbaulandgesetzes vom 22.04.1993 (BGBL | S. 446) und der Plan—
T O 15 Grarsioke A freien Landschaft hin m Gebozen ; ; mein anerkannten Regein der Technik, insbesonders dos Arbefisbiatt A 138 Bau urd zeichen V90) vorn 08.12.1990 (BGBI. | S. 58
: 10.2 Die Fiachen darfen nicht Gberbaut oder mit Baumen und tiefwurzeinden Strduchern be— Bernessung von Anlagen zur dezentralen Versickerung von nicht schadiich verunreinig— zeichenverordnung (PlanzV80) vom 08.12.1990 (BGBL. | ).
der Artenfiste 2 abzupflanzen. pflanzt werden. fem mhmfm mrd;re mm hnischen k:m' i mdie(Am die DN 1935der g‘unggﬂ»<rturLs<:hu!:zgesosftdzm‘ch ot !'SGZ};¢F. deru?'eakonntmochung vom 12.0:’2.813‘?}30&?;&. |
"Entwlsserungsan biude und Grundstacke’ sowie die Abwassersatzung , zul. gedndert Bau- Raumordnungsgesetzes vom
e o : Blurmen NUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN gemdB GieBen
Dl rcrienermuirunG —— Baufinie Grundfidchenzahl (6RZ) 52 grv:uz':rnm&mkfestgesehmmm&u«huﬂmskhemMNpﬂegede B BAUORD § 87 HEO Stadt 2u beachten. 18,08.1997 (BGBL. | S. 2110).
{gem. Pharzeichenverordnung von 1990) R Baugrenze N (6F2) einem Abgang sind sie durch Bume gemdB Artenfiste 1 zu ersetzen. Yorhandene, nicht 1. Gestaltungsgrundsatz (§ 57 Abs. 1 HBO) 9. Bodendenkmaler §87Abs.1und2derHess.Bauordnung(HBO)i. d. F. vom 20.12.1983 (GVBL. | Nr. 32,
Firstricht ZA Fosts uf den S sfachen B@ ZE!hEI:IderI“E”n: thosse:( . ) mEmnmm%ng&mmmhwmm Werm bei Erdarbeiten Bodendenkmiter bekanrit werden, so st dies gemdB § 20 HDSchG S.SSS),QMC’UTChAfLSdESG&SGtZ&Sm19.121994(%.‘3.775, 793), in
. . . feichsmaing eingritfe = a Vollgesc Zwingend Zur Verwirk Zugelassenen Nutzung unvermeidic Bei Doppefhdusern und sind einzelne Geboudeteile gestalteriach insbeson— dem Landesamt far Denkmalpfiege Hessen (Abt. Archdologische Denkmalpflege) oder der Verbindung mit § 5 der Hess. Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 01.04.1993 {GVBI.
v Aligemeine Wohngebiete ™ Trauthohe {maximal) stocken durch textfiche Festeetzungen gem. § 8a BNatSche 2B. 1 Zah! der Volligeschosse (maximal) dere in Form und Material sowie bei den zum Sffentfichen Roum orientierten Grund— mmmmmmmmﬁch%m ) 1 1993, S. 534§ ) (
FH Firsthohe (mmximal) 70 von auf den Grundstaicksfiachen festgesetzten Geschiossene Bauweise 83 der StellpRitze . . sttcksfreifiachen aufeinander abzustimmen. o . .
StroBenverkehrsfidchen ——_— Urmarenzuna von Flachen fr Nebenaniogen. Stefofitze. AuBgleichsmaBinahmen far Eingriffe auf den dffentfichen 9 Anteiliq pro 4 Prw—StellpRtze st jeweils ein groBkroniger Laubbaum der Artenfiste Far das Gebiet zwischen Allendorfer StraBe , Hermann—Lons—StraBe, *Am Birkenstrauch
Verkehrsfidchen besonderer Zweckbestimmung —(;gt— BNatSchG hema: g ; 21 Die . o .
GemeinschafisstellpRitze (Anpfianzen . Dachneigung afler Dacher betragt 20 — 40 © after Teflung. Ausnahmsweise kann for 5. Nr. 110, 111, 112, 113/1, 114/2, 114/3, 114/4, 115/3, 117/1, 118/1, 121/1, 122/1, 125/3,
Geh—_Fahr— und L dor O Saum ) 8.4 Begrinung der Mukdenrinen ) die Dachneigung mach StdsOdwest orientierter Dacher bis zu 45 ® after Teikmg be— 126/1, 127/1, 128/1, 129/1, 129/2, 130, 131, 132, 133, 134, 141 (teitweise), 142 (tw.),
Offentfiche GranfRchen —_— ehioren Wmm) o et ® Baum (Erhalten) Die Muldenrinnen des Entwisserungs—Systems auf privaten Fichen sind mit Extensiv- tragen, wenm deren Buuform der Sonnenenergienutzung dient. Ausnahmsweise sind 143 (thw), 144 (tiv), 145 (thw), 146 (tiv.), 147, 148/1, 148/2, 149/3, 149/4, 150/5,
Besondere Zweckbestimemng der dffentiichen Granfiachen - hmg der EntwOsserungearioge (Waldenine) | [ rasen zu begrinen, 2 x johriich zu mohen sowie laub— und abfalfrei zu haften. Dacher mit einer Neigung von 2 bis 20 ® after Tehung zuldssig, wemn eine Dachbe— 150/8, 346/1, 348/1, 349/1 (tvw.), 412/2 und 420 (tw.).
Grimanlage Flachen Sctniz, zur Ploge und % v Fachen far Aufschittungen 85 des Larmschutzwalies grimmng angelegt wird.
v REEN von 2um ar o . .
Spieiplatz T H Entwick Natur und Landschaft mm Grenze des roumfichen Gettungs— Der Larmschutzwall entlang der Allendorfer Strae ist straBenseitig mit einer stufig 22 Der Anteil von Dochgauben und sonstigen Aufbauten darf maximal 1/3 der Traufiange
— 2 m: . bren bereiches des Bebatmgsplanes aufgebavten Gehdlzanlage aus Arten der Liste 2 zu begrinen. mmﬁ“m@gmmmemmeemm&nm
nur Enzel— und Doppefhduser zuRissig lmﬂg mﬂgd"'tmc gnc‘gdnh?ngmmvwm e Abgrenzung unterschiedficher Nutzungen schreiten. oy . 15.05.1997
nur Doppelhduser und Hausgruppen zuRissig mm%%mm.mml“mw"m m‘""‘“m' 2.3 Dbmcmmmngminhptbegmmmhnistmmmmgmenmﬁmm STADTPLANUNGSANT GIEBEN Geandeﬂg%Entwrf tmcmm: gg.%;%
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Polygon

planung8
Textfeld
Bereich der Änderung
durch B.-Plan KL 09/04 1.Ä " Teilgebiet Spielplatz"




